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Ein Nachwort zur Waarenhausſteuer
Der Kampf um die Waarenhausſtener iſt durch die über

einſtimmenden Beſchlüſſe beider Hänſer des preußiſchen Land
jags wie ſich aus den Erörterungen der letzten Wochen ergiebt
n vorläufig zum Abſchluß gekommen Denn diejenige
gitation die von der Steuer die Veſeitigung der Konkurrenz

der Waarenhäuſer verlangt ſieht in dem bisherigen Geſetz nur
einen Theilerfolg der zu weiterer Agitation anſpornt Auf der
anderen Seite iſt das Prinzip der Umſatzſtener das mit dem
Geſetz in die Gewerbeſteuer neu eingeführt worden iſt der
artig entwicklungsfähig daß falls die Waarenhausſteuer die
auf ſie geſetzten Erwartungen nicht erfüllt die Einſchnürnng
weiterer Arten des gewerblichen Großbetriebes unzweifelhaft
verlangt wird Unter dieſen Umſtänden verdient eine volks
wirthſchaftliche Unterſuchung Beachtung die in dem ſoeben er
ſchienenen Hefte der Preußiſchen Johrbücher von dem Pro
feſſor der Nationglökonomie an der Hochſchule in Aachen und
Abgeordneten Dr van der Borght veröffentlicht wird und

in ſo maßvoller Form alle einſchlägigen wirthſchaftlichen Ver
J hältniſſe berückſichtigt daß ſie wohl auch dort Beachtung findet
wo man nur um die Waarenhänſer zu treffen ſchließlich nicht
mehr danach gefragt hat ob das jetzt gewählte Mittel ge
ſunden volkswirthſchaftlichen Grundſätzen entſpricht

Die Sonderbeſteuernng der Waarenhänſer ſo ſchickt Dr
van der Borght voraus iſt nicht deshalb zu bekämpfen weil

Ges ſie ein Eingriff iſt in den ehrlichen Konkurrenzkampf zwiſchen
einer berechtigten älteren aber ſchwächeren und einer

r berechtigten neueren ſtärkeren und in manchen Be
h J ziehnngen leiſtungsfähigen Betriebsform des Kleinhandels

Der Ladenhandel verſorgt bequem den Bedarf der konſumiren
den Bevölkerung und iſt außerdem gleichzeitig ein wichliges
Element eines ſelbſtändigen Mittelſtandes und dem ſelbſtändigen

Mittelſtand kommt eine höhere ſozialpolitiſche Bedeutung zu
als dem gabhängigen Das Geſamnmtintereſſe erfordert zwar
nicht daß jeder vorhandene Ladenhändler erhalten wird wohl

6,706 M aber daß ein Ladenhandel vor der Zerreibung
Mdnrch ſtärkere Betriebsformen geſchützt wird Die Gefahr

S einer ſolchen Zerreibung wird durch die Entwicklung der
Waagrenhänuſer entſchieden vergrößert Kann man ihr vor
bengen durch einen Eingriff in den ehrlichen Konkurrenzkampf

behufs Verminderung der natürlichen Schwäche des Ladenklein
hbuandels ſo läßt ſich ein ſolcher Eingriff vom Standpunkt des

n Geſammtintereſſes aus rechtfertigen Die offengeloſſene
Streitfrage laute lediglich ob die jetzt gewählte Form des

600 Eringriffs berechtigt und zweckmäßig iſt
1,30b26 KRein ſtenerpolitiſch betrachtet iſt die neue Wagrenhaus
z Fre ſteuer als Umſatzſten er nicht imſtande eine auch nur an
2 258 nähernd gleichmäßige Vertheilung der Steuerlaſt herbeizuführen

Von Betrieb zu Betrieb werden große Ungleichmäßigkeiten ein
treten und bei demſelben Betrieb wird die Stenerlaſt in jedem

Jahre eine andere Bedentung haben Steuerlich kann höchſtens
zugegeben werden daß eine mäßige Umſatzſteuer nicht hart

drückt Gleichmäßig aber wird der Druck bei verſchiedenen
I Steuerpflichtigen niemals ſein und darum iſt vom ſtener
politiſchen Standpunkt die neue Umſatzſteuer bedenklich auch

wenn die Sätze noch geringer werden als ſie jetzt ſind Außer
dem aber richtet ſich dieſe Sleuerform in ihrer weiteren Aus

führung gegen den Grundſatz der Jnduſtrie und Handel auch
wenn er nicht in der Form von Waarenhänſern betrieben

I wird weſentlich in die Höhe gebracht hat Es iſt der Gründſatz

r Rachdrud verbotenParis und Berlin

o Von Dr M Hord737 Jch möchte in Berlin wohnen und in Paris eine Villa
d ha n, änßerte ein Kenner der beiden Hauptſtädte womit er
coo R P yen wollte Ju Berlin lebt es ſich bequemer in Paris ver

006 N gnüglicher
00bx0 Ja bequem und gemüthlich iſt es in Paris nicht das letztere
500 Vort iſt dort in der franzöſiſchen Sprache überhaupt nicht

o I vorhanden Man kann ſogar ſagen in vielen Dingen die das
Ofentliche Leben angenehm machen iſt Paris hinter Berlin um

un 10 bis 20 Jahre zurück
506 Da gehören vor allen Dingen die Pariſer Straßenbahnen

c und Omnibuſſe zum Urväter Hausrath Alte Wagen die
noch faſt durchweg von Pferden gezogen werden Haiteſtellen

ob giebt es nur an den Wartehänschen die ſo weit auseinander
o liegen daß man in den mieiſten Fällen extra eine Droſchke

nehmen müßte um eins zu erreichen und da die Droſchken
W ebenſo wie die Straßenbahnen für kurze oder lange Skrecken
806 en gleichen Einheitspreis anderthalb Franken durchſchnittlich
o billiger als in Berlin haben ſo bedient man ſich dort weit
o mehr der Droſchke als bei ums
L Eine ſehr angenehme und außerordentlich billige Einrichtung
75B ſind dagegen die Flußdampfer die in großen Mengen auf

o der Seine verkehren an allen wichtigen Brücken zu finden
io nd und den Fahrgaſt für 20 Centimes ein paar Meilen aus
o Paris herans in die wunderhübſche Umgebung bringen Da

gegen ſind die Berliner Dampfer viel ſchwerfälliger iangſamer
00B und theurer
000 u Son und Halbſon 10 und 5 Centimes ſind lächerliche
wo a Altete meiſt ſehr abgegriffene und ſchmutzige Kupfermünzen

3 in ganz gefährliche Krankheitsträger während unſere Nickel
2 leicht qusnahmsweiſe in ſolcher Abgegriſfenheit vorkommen
T d und handlich ſind und das Gepräge des Modernen tragen

d hat anch dieſes Nickelſyſtem gugenommen
t a man in Paris ſicher und angenehm raſirt ſein will

r nur in der feinſten Bonlevardgegend ſeinen Barbier
Da ich im Punkt des Raſirens ſehr vergeßlich bin

Halle a d Saale Sonnabend

genoſſenſchaftlichen Wagarenhäuſern

Großer Umſatz kleiner Nutzen wodurch auch den Konſu
menten namentlich den ſchwächeren Kreiſen derſelben eine
weſentliche Erleichterung der Bedarfsverſorgung geſichert wird
ein Grundſatz der daher ſowohl von rein wirthſchaftlichen als
ſozialpolitiſchen Geſichtspunkten aus als berechtigt anerkannt und
aufrechterhalten werden muß

Neben dieſen Bedenken bleibt die Hanuptfrage e ob der
ſozialpolitiſche Zweck den das Geſetz erſtrebt auch
wirklich mit dieſer Stenerform erreicht wird Auf alle Fälle
werden in den Gemeinden in denen umſatzpflichtige Betriebe
nicht beſtehen die Kleingewerbetreibenden keine Entlaſtung
erfahren die ihnen anderwärts aus dem Ertrag der Waaren
hanusſteuer zugeſichert iſt eine Entlaſtung die ein weſent
liches Argument der Befürworter der Umſatzbeſteuerung der
Wagrenhänſer geweſen iſt Dabei bleiben ſie der
Konkurrenz auswärtiger Waarenhäufer und Verſandt
geſchäfte und gut organiſirter und rührig betriebener
einheimiſcher und auswärtiger Spezialgeſchäfte nach wie
vor ausgeſetzt Weiter tritt immer mehr zu Tage daß die
Umſatzſtener die Konkurrenz der Waarenhäuſer in allen den
Fällen nicht vermindert wo die Steuer auf die Angeſtellten
und Lieferanten abgewälzt werden kann Jn friſcher Er
innerung iſt die Ab wälzung der Wagrenhansſteuer auf die
Fabrikanten wobei in Betracht kommt daß die Waarenhäuſer
meiſt zahlnngsfähige und regelmäßige Abnehmer großer Mengen
ſind Erſatz dafür zu ſchaffen iſt einem Fabrikanten nicht
immer möglich Wer jährlich beiſpielsweiſe für hunderttauſend
Mark an ein großes Wagrenhans liefert wird ſich wahrſchein
lich überlegen ob es nicht ſchließlich das kleinere Uebel iſt eine
Steuer von zweitauſend Mark zu übernehmen um den Abſatz
zu behalten anſtatt die Verbindungen abzubrechen Weiter
kommt in Betracht daß die Waarenhäuſer meiſt nicht mit
ab gerundeten Preiſen arbeiten Der Artikel der
21 Pfennig koſtet wird durch die jetzige Umſatzſteuer um 0,42
Pfennig verſtenert wird er nun zu 22 Pfennig verkauft ſo
wird er immer noch hinter dem üblichen Ladenpreis der viel
fach nach oben abgerundet iſt zurückbleiben und das Publikum
weiter locken im Waarenhauſe einzukaufen Daher iſt zu be
ſürchten daß die Ladenkleinhändler ein Nachlaſſen der
Konkurrenz der Wagarenhäuſer in der Regel nicht
zu erwarten haben

Jn richtiger Prognoſe hat der Finanzminiſter ſelbſt nur
eine Verlangſamumng der Entwicklung der Waarenhäuſer erhofft
und ausdrücklich erklärt eine Arcannin für die Aufrechterhaltung
der kleinen Betriebe ſei damit nicht gegeben die kleinen
Betriebe müßten ſich ſelbſt helfen hauptſächlich durch
genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß Werden die Kleinhändler
das beherzigen ſo lautet jetzt die entſcheidende Frage Nach
den Vorgängen der letzten Jahre ſo antwortet darauf das
Schlußwort muß man leider befürchten daß der Gedanke
gerade mit Hilfe von Stenern eine Beſſerung ihrer Konkurrenz
bedingungen herbeizuführen noch längere Zeit hindurch eine
fascinirende Wirkung auf einen großen Theil der Kleinhändler
ausüben wird Das iſt auch eine unerfreuliche Nebenwirkung
des neuen Geſetzes daß es die Kräfte des Kleinhandels noch
lange auf die Agitation ſür Verſchärfung und Erweiterung der
Umſatzſteuer hinüberzieht und dadurch ablenkt von dem zwar
weniger bequemen aber männlicheren und auf die Dauer auch
wirkſameren Wege einer geſunden Selbſthilſe Ja das
Geſetz erſchwert ſelbſt eine Form der genoſſenſchaftlichen Selbſt
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Profeſſor v d Borght urtheilt über das Waarenhaus
ſteuergeſetz und ſeine Folgen alſo im weſentlichen ſo wie eg
unſererſeits ſchon verſchiedentlich geſchehen iſt Die gan
Geſetzgebung erweiſt ſich als durchaus verfehlt und entſpricht
durchaus nicht den Grundſätzen einer wohlerwogenen Mittel
ſtandspolitik die in den gegenwärtigen Zeitläuften mit ganz
beſonderen Schwierigkeiten verknüpft iſt

Deutſches Reich
Das Centrum und die Getreidezölle

Die Centrumspreſſe die ſich bisher nur referirend an der
Diskuſſion über die Höhe der zukünftigen Getreidezölle be
theiligt hat tritt jetzt aus der bisher beobachteten Reſerve her
aus Die Köln Volksztg die nebenbei bemerkt erſt kürzlich
noch in derartigen Erörterungen weil verfrüht eine ziemlich
müßige Spielerei erblickte hat ſich inzwiſchen ſo eingehend mit
dieſer Frage beſchäftigt daß ſie ihrerſeits folgende Vorſchläge zu
formuliren in der Lage iſt

Weunn wir an die Regelung der Getreldezölle in unſerem
zukünftigen autonomen Tarif herantreten ſo haben wir die
ſelben vor allem ſo feſtzuſetzen daß wir genügenden Spiel
raum haben daß unter allen Umſtänden unſerer Landwirth
ſchaft ein genügender Zollſchutz guf dem in ländiſchen Markte bleibt
auch dann noch wenn wir bei ſpäteren handelspolitiſchen Ver
handlungen bezw Abmachungen an dieſem Punkte des neuen
autonomen Tarifs Zugeſtändniſſe gemacht haben Einen ge
nügenden Schutz gewährt jedoch wie die Erfahrungen der
letzten Jahre gezeigt haben ein Getreidezoll von 3 J Mark
unſerer Land wirthſchaft nicht da zu bedarf es eines
ſolchen von 7 Mark wenigſtens für Weizenund Roggen Will man alſo nicht von vornherein darauf
verzichten von den Getreidezöllen Zugeſtändniſſe auf dem Wege der
Handelsverträge zu machen ſo muß in den autonomen Tarif
ein Satz eingeſtellt werden der über 7 Mark hinaus
geht um wie viel hängt davon ab einen wie großen Sptel
raum man für jene Handelsvertragsverhandlungen übrig be
halten will

Man kann dem rheiniſchen Hauptorgan des Centrums für ſeine
Offenherzigkeit nur dankbar ſein die Situation für die bevor
ſtehenden Kämpfe um die Handelsverträge wird dadurch jeden
falls nur geklärt Die Köln Volsztg wird doch wohl aber
kaum ernſthaft annehmen daß es möglich ſein wird auf der
Baſis eines noch über 7 Mark hinausgehenden autonomen
Tarifſatzes überhaupt neue Handelsverträge zuſtande zu bringen
Das Centrum vertritt doch aber nicht ausſchließlich agrariſche
Kreiſe denen die Preisgabe der bisherigen Handelsvertrags
politik nicht nur gleichgiltig ſondern geradezu erwünſcht wäre
ſondern auch eine Reihe von Kreiſen mit überwiegend
kinduſtrieller Bevölkerung wie in Oberſchleſien und Rheinland
und Weſtfalen für deren Jnduſtrie der nur durch Handels
verträge garanktirte ungeſtörte Abſatz auf den ausländiſchen
Märkten eine direkte Lebensfrage iſt Auf das Echo aus dieſen
Kreiſen ſind wir denn doch geſpannt

0

Ueber das mobile Kapital in Europa
iſt neuerdings vom internationalen ſtatiſtiſchen Jnſtitut eine Zu
ſammenſtellung gemacht worden die zwar ein rſter Verſuch auf
dieſem Gebiete iſt und deshalb keinen Anſpruch darauf erheben
kann und wird zuverläſſig zu ſein trotzdem aber eines gewiſſen
Jutereſſes nicht entbehrt Unter mobilem Kapital iſt derjenige

hilfe nämlich den Zuſammenſchluß der Kleinhändler zu eigenen Theil des Kapitals zu verſtehen welcher in der Form von Aktien
DOuxen Schuldverſchreibungen Hypotheken und derglelchen Gegen

ſehe ich mich genöthigt ſobald ich mich daran erinnere mich
raſiren zu laſſen wo ich gerade bin So trat ich in einen
Coiffeurladen des Quartier latin der von außen einen ziemlich
eleganten Eindruck machte Aber innen war s fürchterlich
Der Barbier ſchwang ſein Meſſer das an die Jnſtrumente
der Dorfbader erinnerte mit einer wahren Mordgier und ich
hatte während der Prozedur die Empfindung auf der Menſur
zu ſtehen Als er ſpäter mit einem ſchmutzigen Handtuch
nahte legte ich das Geld hin und riß aus

Jn Berlin raſirt man auch in den Arbeitervierteln manier
licher Nur ein Brauch iſt in Paris vorzuziehen nämlich daß
man nach dem Raſiren ſich das Geſicht ſelbſt waſchen darf
während der Berliner Barbier uns dieſen wenig angenehmen
Dienſt der uns ſonſt nur in der früheſten Kindheit erwieſen
wurde leiſtet

Das Bier iſt in Paris theuer durchſchnittlich zwei bis drei
Zehntel für 25 Centimes aber in den meiſten Reſtaurants
überraſchend gut Eine Sorte die in Frankreich ſelbſt gebrauk
wurde hat ſogar einen vorzüglichen Geſchmack

Ganz unbegreiflich iſt aber der Mangel an Selterbuden die
ſich in Berlin mit Recht eines ſo außerordentlichen Zuſpruchs
erfreuen Eau de Seltz iſt in den Reſtaurants in denen man

r haut erhält ebenſo billig wie bei uns bei Duval noch
illiger

Bei Duval wie überhaupt in Paris glebt es durchweg
vorzügliches und geſundes Eſſen mit elner unendlichen Fülle
von Variationen zubereitet as iſt die Hauptannehmlichkeit
um die Paris von Berlin beneidet werden kann Jn Berlin
muß man oft ſehr viel bezahlen um erträgliches oder gutes
Eſſen zu erhalten mit Ausnahmen allerdings denn es
giebt einige Berliner Etabliſſements in denen man für lächer
lich wenig Geld eine ganz wohlſchmeckende Mahlzeit erhält
Die billigen Reſlaurants ſind in Paris theurer dafür aber
auch beſſer wie in Berlin Hier erhält man ſeit Menſchen
gedenken immer dieſelben Gerichte Donnerstag Pökelfleiſch
mit Erbſen Sonntag Fricaſſee von Huhn Jn Paris iſt
die ſtändige Abwechslung eine wohlthnende und yiele
Neſtaurants haben ihre ganz beſonderen Gerichte

Daß die Sanuberkeit der Straßen in Berlin bedentend

zöſiſchen Haupiſtadt Reklamezettel vertheilt ſo bleiben ſie tags
über liegen und vernnſtalten ſelbſt die ſchönſten Bonlevards
In Berlin werden ſie bald weggeränumt

Was dieſe Reklamezettel anbetrifft ſo iſt es mir auf
gefallen daß dieſe in Berlin von den Vorübergehenden nur
ungern oder gar nicht wohl nur von Fremden oder Kindern
augenommen werden während in Paris jeder danach greift
Jſt das etwa auch Pariſer Höflichkeit

Von dieſer habe ich ſo gut wie nichts geſehen Jch möchte
behanpten daß die Kutſcher Dienſtmänner Verkäufer uſw bet
uns entgegenkommender und freundlicher ſind als in Paris
Jedoch im großen ganzen iſt es wohl hier nicht anders wie
dort man hat ziemlich die gleichen Eindrücke im Verkehr mit
Angeſtellten Jnfolge der mangelhaften Einrichtung der
Straßenbahnen iſt in Paris die Zahl der Droſchken und
Privatgefährte auch eine verhältnißmäßig ungleich größere als
in Berlin ſo daß manche Straßenübergänge viertelſtundenlang
unpaſſirbar oder beim Hinübergehen lebensgefährlich ſind

er Jardin des plantes iſt dem Berliner zoologiſchen
Garten gegenüber eine armſelige Erſcheinung Der Zutritt zu
erſterem iſt zwar unentgeltlich dafür kann man ihn auch nur
während einiger beſtimmter Stunden des Tages beſichtigen
und auch dann nur mit ſcharfen Augen denn das Publikum
wird durch einige Meter von den Käfigen entfernte Schranken

urückgehalten Welcher gemüthliche Verkehr dagegen zwiſchenBuben und Thieren im Berliner n
Der Vergleich der Pariſer Weltausſtellung mit der Berliner

Gewerbeausſtellung 1896 würde manchem ein Lächeln ab
nöthigen und doch wäre zu wünſchen geweſen daß die ar
der letzteren ein wenig mehr Berg geſchenkt bätten
Berliner Räume für die Preſſe waren in jeder Beziehung an

enehm und würdig ausgeſtallet die Pariſer Ränme ſind in
ohem Grade h Welch ein prächtiges Leſezinimer
alte die Gewerbegusſteünng das in Paris faſt 2 fehlt

Man nannte damals die Gewerbegusſtellung ſpöttiſch eine
Bieransſtellung Nun in Paris iſt die Gelegenheit Bier und
andere Getränke z der Ausſtellung zu ſich zu nehmen eine
auch verhärerißmäßig weit ausgedehntere Wer wollte das

größer iſt als in Paris iſt bekannt Werden in der fran
aber bei dieſer Hitze tadelnEs iſt mit gee zu begrüßen daß eine ſo große Maſſe



ſtand des Handels und Geldverkehrs iſt Das mobile Kapital
eines Volkes iſt alſo keineswegs mit dem Geſammtvermögen
deſſelben gleichbedeutend weder das Grundvermögen noch das
in Mobiliar in Handels und Fabrikgeſchäften angelegte Privat
kapital fällt darunter wenn es nicht in einer Form angelegt iſt
die es zum Gegenſtand des Geldverkehrs macht Nach der oben
erwähnten Statiſtik nun betrug in Milliarden Francs fran

Währung berechnete cehe 1890 1960 das mobile Kapital in der Mitte

in England 182,6 Millarden FrancsDeutſchland 92,0 dr s
Frankreich I 80,0 n rRußland 235,4

Oeſterreich 24,5
v Jtalien 132,5den Niederlanden 13,6

Belgien 6,1 2 vDänemark 37Rumänien 1,2Norwegen 0,7
Die anderen Länder Europas insbeſondere die Schwelz

fehlen in der Ueberſicht
50 Milliarden mobiles Kapital in Betracht

iſt die Zuſammenſtellung von dem Herausgeber des Deutſchen
Oekonomiſt Chriſtians gemacht worden Danach ſetzen ſich die
92 Milliarden Francs bezw 73,6 Milliarden Mark zufammen
wie folgt

Mithin käme im ganzen etwas über
Für Dentſchland

Einheimiſche Werthe die an der Ber
liner Börfe gehandelt werden 27,2 Milliarden Mark

Einheimiſche Werthe die an anderen
Plätzen gehandelt werden

Ausländiſche Werthe in Deutſchland 10,0

Knxpe 9 mypotheken nparkaſſen 7,2WechſelKapitalwerth der Lebensverſicherungen 0,8 m 4
Urbeiterverſicherung 6
Privates Kapital 2,0 vGold und edle Metalle 3,5 v

Es ſind ziemlich verſchiedenartige Elemente die hier zufammen
gefaßt ſind und namentlich die beiden letzten Sorten dürften
dem mobilen Kapital wohl kaum znuzurechnen ſein Auf der
anderen Seite müßte der Betrag abgerechnet werden der von
deutſchen Werthen im Auslande nntergebracht iſt ein Betrag
der ſicherlich auf einige Milliarden zu beziffern ſein wird Aehn
liche Bedenken ſind auch bei den Berechnungen der übrigen
Länder geltend zu machen ſo daß die gewonnenen Ergebniſſe
uur als Annäherungswerthe bezeichnet werden können

Politiſches

Der Schutzdienſt um den dentfchen Kaiſer bildet
anläßlich der nen erlichen Attentate in Monza und Paris den
Gegenſtand von Mittheilungen eines Berliner Blattes aus denen
hervorgeht daß bei uns im Gegenſatz zu Rußland und Frank
reich das Militär nur in äußerſt beſchränktem Maße zum
Schutz des Monarchen herangezogen wird Jm allgemeinen hat
die Polizei für die Sicherheit des Kaiſers zu ſorgen Es
thellen ſich in den Sicherheitsdienſt Kriminalpolizei politiſche
und uniformirte Polizei Außerdem giebt es auch noch andere
nebenſächlichere Vorkehrungen welche einen Anſchlag erſchweren
ſollen So z daß der Kaiſer ſich zu Wagen wie zu Pferde
ſehr ſchnell durch die Straßen bewegt wenn nicht wie
bei Parade auf jeder Seite ſechs mitmarſchirende
Schutzleute den Monarchen begleiten An dem kaiſer
lichen Wagen iſt der Auftritt ſo eingerichtet daß er beim
Schließen der niedr igen Wagenthür herunterklappt alſo zum
Auſſpringen während der Fahrt keinen Sktützpunkt bietet Die
Schutzmannſchaft der ſtets rechtzeitig mitgetheilt wird welche
Straßen der Kaiſer paſſirt ſorgt dafür daß keinerlei Verkehrs
hinderniß vorhanden iſt zu dieſem Zweck wird beim Heran
nahen des Kaiſers einen Augenblick der geſammte Verkehrf
eingeſtellt Von der Kriminalpolizei ſind Beamte au
der ganzen vom Kaiſer zu paſſirenden Strecke im Publikum in
regelmäßigen Abſtänden poſtirt Außerdem folgen bei
Spazierfahrten und Ritten dem Monarchen in einiger Ent
fernung zwei Beamte auf dem Rade Daher werden Bittſteller
die im Thiergarten ihr Geſuch in den vorüberfahreuden kaiſer
lichen Wagen werfen faſt immer von radelnden Kriminalbeamten
feſtgeſtellt Die ſchwierigſte Aufgabe aber fällt der politiſchen
Polizei zu Sie hat alle diejenigen Perſonen die wegen ihrer
politiſchen Geſinnung verdächtig erſcheinen ſtänd ig im Auge
zu behalten Zu dieſem Zweck iſt ein internationaler
Nachrichtendienſt eingerichtet Die Polizeibehörden aller

italieniſche Anarch iſt Ceria Cocont
löhner auf dem Fort Gentringen bei Straßburg beſchäftigt iſt

verhaſftet

uns aus Dresden berichtet
reichsſtatiſtiſchen Amtes zufolge der Verkehr mit Kohlen im
Juni 1900 günſtiger als im gleichen Monat des Vorjahres
An Steinkohlen wurden im Juni 1900 nicht weniger als

Einfuhr nicht ganz der vorjährigen Juni Einfuhr gleich
gekommen jedoch iſt der Unterſchied gering
loren gegangene Heizkraſt wird durch die vermehrte Stein
kohlen Einfuhr reichlich erſetzt
über die Kohlentransporte auf den ſächſiſchen Staatseiſenbahnen
lauten in gleicher Weiſe ſehr günſtig
ſind durchſchnittlich jeden Tag 32,765 Tonnen Kohlen befördert
das ſind aber täglich
mehr als in derſelben Woche des Vorjahres
Woche aber ſind durchſchnittlich täglich 4679 Tonnen
HKohlen mehr zur Beförderung gekommen als 1899 das ſind
14 Proz mehr Es frägt ſich
ſcheinende Beſſerung die übrigens auf die Preiſe ſouder
barerweiſe noch von keinem Einfluß geweſen iſt anhält Jeden

die verdächtigen Perſonen

gegenſtandslos iſt

bedeutendſten deutſchen Gartenbaubezirke entſchieden
Schutzzölle auf Gartenprodukte erklärt hat
Diſch Tagesztg ſehr verſchunupft

den gegneri

nur gegen einen Zoll auf Sämereien und getrocknete Blumen
und Gräſer wende und in dem Bericht von einem etwaigen
Zoll auf friſche Blumen Bindegrün lebende Pflanzen Gemüſe
und Obſt überhaupt nicht die Rede iſt Ein Erſurter Blatt
ſtellt demgegenüber auf Grund nochmaliger gründlicher Einſicht
nahme in den Handelskammerbericht und auf Grund von Er
kundigungen an berufenſter Stelle feſt daß ſich die Erfurter
Handelskammer gegen einen Schutzzoll auf fämmtliche
Gärtnereiprodukte unterſchiedslos erklärt Der
unparteiliſche jedoch mehr nach rechts neigende Allgem Anz

in Erfurt kann ſich ſogar die boshafte Bemerkung nicht ver
kueifen Wo die gärtneriſchen Kreiſe der Diſch Tagesztg
zu ſuchen ſind wird man ans dem Wortlaut der citirten Zu
ſchrift bald zu entdecken vermögen es iſt die Konkurrenz
Erfurts die er ſchreibt

Aus Württemberg aus gewieſen iſtder italieniſche
Profeſſor Stahly nachdem ihm die Polizei einige Tage
zuvor verboten hatte einen Vortrag über die italieniſche Maffia
zu halten Auch in Frankfurt a M widerfuhr es dem
italieniſchen Gelehrten daß ſein Vortrag unterſagt und er ſelber
als läſtiger Ausländer ab geſchoben wurde Stahly iſt
nach der Fraulkf Ztg weder Anarchiſt noch Sozialdemokrat
Er hat ſeinem Vaterlande den Rücken gekehrt weil es ihm durch
die Maffig verleidet wurde und er möchte ſich nun in dem
dreibundbeſfrenndeten Deutſchland eine Exiſtenz gründen indem
er italieniſchen Unterricht giebt und Vorträge über Jtalien hält
Unter dieſen Umſtänden vermag man die Ausweiſfung kaum zu
verſtehen

Der zufolge wurde derwelcher als Tage
lothringiſchen Bürgerztg

wegen Verherrlichung des Königsmordes in Monza

Bolkswirthſchafttiches

Von einer Beſſerung auf dem Kohlenmarkte wird
Danach war den Anusweifen des

15,3 Proz mehr nach Deutſchland eingeführt als im
Juni 1899 Die Geſammtmenge betrug im Juni 1900
6,596,492 dz gegen 5,720,630 dz im Jnni des Vorjahres Gleich
zeitig iſt aber ein Rückgang der Ausfuhr von Steinkohle
erſolgt wie er in den übrigen Monaten dieſes Jahres noch
nicht zu konſtatiren war Die Braunkohle iſt zwar in der

Die dadurch ver

Die letzten Betriebsergebniſſe

Jn der vorletzten Woche

4400 Tonnen oder 15 Proz
Jn der letzten

nur wie lange dieſe an

falls iſt die Befürchtung noch nicht gehoben daß der Kohlen
mangel mit Eintritt der kälteren Jahreszeit wieder zunimmt
und für ein Herabgehen der Preiſe das dringend zu wünſchen
bleibt liegen überhaupt noch keine Anzeichen vor Eines aber muß
mit dem anderen Hand in Hand gehen

von Deutſchen hinausgezogen iſt um Paris und die Ausſtellung
u Zu wünſchen wäre nur daß auch die Pariſer die

tſche Hauptſtadt öfters in größerer Anzahl beſuchten Beide
haben viel von einander zu lernen

Telegraphiren in China
Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Peking und der Außenwelt iſt bekanntlich unterbrochen worden Wie in China e

chineſiſche Schriftzeichen überhaupt telegraphirt werden kann
erzählt Ernſt v Heſſe Wartegg humoriſtiſch in ſeinem jüngſiten
hoch aktuellen Dprngwed Schantung und Deutſch China
J J Weber Leipzig 1885 Hreis 12 Tſiming der Haupt

der deutſchen katholiſchen Miſſion von Schantung beſißt eine
Telegraphenſtation von der man nach Peling Shanghat

ehe 2c für 10 Cents alſo 20 Pfennig das Wort tele
gen kann Jch hatte rig Depeſchen abzuſenden und trat
1b als wir gelegentlich beim Telegraphenyamen vorbei

kamen dort ein Nachdem wir zwei Höfe durchſchritten hatten
wurden wir von einem Beamten in die Empfangshalle geführt
und gebeten Platz zu nehmen Nach etwa viertT der Mandarin in der Amtstracht n W

Thee barzureichen Dann erkundigte ermeinem Befinden konverſirte längere Zeit ift dem m
gleitenden Miſſionar und nachdem eine geraume Zeit vergangen
war bemerkte er on passant Sie wollen wohl eine Depeſche
abſenden Jch hatte meine ren längſt einem der Anllten übergeben und glaubte ſie vielleidht Por am Ziele als

Mandarin einen ſeiner Diener die ihn umſtanden beaufſie herbeizuholen Eine Zeitlang betrachtete er die fremden
riſtzüge Dann begann das Fragen Was das für eine
rift ſei in welcher Sprache ob in Deutſchland viele

enſchen ſchreiben könnten ob es dort auch Telegraphenburegus
in den Städten gebe u dergl Endlich eine halbe Stunde mochte
keit meinem Kommen verfloſſen ſein wurde mir die Sache doch
W Herk und ich ließ den Herrn Mandarin bitten er möge dieDas joſeit abeden gen Nun net er ſeinen Setcetat einem Vuch in der Hand und las
lommen dieſer ließ einen Beamten tblen e wie er ſonte der Halob Hud meine rege rn

en Sprache mächlig aber nicht zu Hauſe war Nach einem ja die Depeſchen Dabel blickte er um ſich um ſie zu
elſtündchen kam er angerückt rfreu lich al ten Nein noch nicht aber ich werde ſie gleich abſchicken
r engliſch parliren zu können o w Tſining zuweilen Depeſchen expedirt

re gelang es mir ihm zu fagen er möge doch die Depeſchen
abſenden
können nämlich das R nicht ausſprechen
Worte und ließ den Kaſſirer die Rechnungen ausſchreiben
Währenddeſſen empfahl ſich der Mandaxin
nach etwa einer Stunde dieſe Rechnungen in Händen hatte zu
ſammen 22 Dollars 40 Cents wollte der Kaſſirer die harten

ne t i z annehmenningen angbare MünzeAber t g
ſind doch in Dollars ausgefertigt 2

lochten Münzen bezahlt werden

ganze Geſellſchaft begab ſich nun wieder in die Geſchäftslokale
um nach einer Viertelſtunde mit der Sapekenrechnung zu er
ſcheinen Da ſah ich daß

ſollte während der Kurs nur 750 bis 800 Sapeken betrug

er kann nächſten Monat wieder 1000 Sapeken betragen was
indeſſen
doch die
ſind 1000 Sapeken für den Dollar nicht viel

ren Bücklingen Er würde diesmal eine Ausnahme machen
un

rig der Münzen
zwei Dollars des
war die Zahlun

Apparatraum Dort ſtand der engliſch ſprechende Chineſe mit

orentſprudelte ſeinem Munde und erſt nach mehrwali z

e

All Heht all ight ſtatt all right viele Chineſen
Nun zählte er die

Als ich endlich

Dollaxs wären in

echnungen der kaiſerlichen Telegraphengefſellſchaft

a aber der Betrag müſſe in Sapeken den kupfernen durch

Gut alſo rechnen Sie den Betrag in Sapeken aus Die

ich für jeden Dollar 1000 große Sapeken

atürlich proteſtirte ich gegen dieſe Beutelſchneiderei
Ja, meinte der Kaſſirer der Kurs des Dollars ſchwankt

ar nicht denkbar war außerdem muß der Mandarin
iethe des Lokals die Beamten c bezahlen und da

Gut dann nehmt die Silberdollars
Das geht nicht der Mandarin nimmt nur Sapeken
Dann holt den MandarinWieder verging eine Weile und der Mandarin erſchien unter

die Dollars annehmen
Jch zählte das Geld auf den Tiſch Nun kam aber noch die

Es wurde eine Wage geholt und jeder
ſtimmte das Gewicht ſo wurden immer je

u war aneinander geſchlagen Endlich
nudet r konnten den Yamen verlaſſen

Jm Vorbeigehen bliekte ich durch das offene Fenſter in den

ollar abgewogen

größeren in und ausländiſchen Städte beobachten jede für ſich
Verläßt nun eine ſolche Perſon zur

Zeit einer Monarchenzuſammenkunft eines hohen Beſuchs oder
einer Feier an der der Kaiſer theilnimmt den Heimathsort ſo
wird dies ſofort den Behörden der in Frage kommenden Städte
mitgetheilt und der Verdächtige mit größter Sorgfalt beobachtet

Angeſichts dieſer verhältnißmäßig unbedeutenden Sicherheits
vorkehrungen ſollte die Scharfmacherpreſſe doch erkennen daß
ihr Geſchrei nach einem neuen Ausnahmegeſetz bei uns völlig

Das Gutachten der Erfurter Handelskammer die ſich
auch in ihrem letzten Jahresbericht als Vertreterin eines der

gegen
hat die

Sie behauptet infolgedeſſen
auf Grund eiper Zuſchrift aus gärtneriſchen Kreiſen, daß in

en Blättern natürlich unterſchlagen werde daß
ſich der Handelskammerbericht bezw die Erfurter Handelsgärtner

doch die meiſten

ſache Bauraten für folgende Neubauten enthalten
ſetzungsraten erſcheinen die Linienſchiffe Kaiſer Barbaroſſa und
Kaiſer Karl der Große

Heinrich
Raten aufzubrauchen ſie werden demnach alle mit den vierten
Raten in den Etat eingeſtellt ſein
Wilhelm der
Wilhelm ſowie die kleinen Kreuzer Nymphe und Niobe
ſcheiden da für ſie die Schlußraten bereits bewilligt ſind aus
dem Etat aus Mit dritten Raten werden die Linienſchiffe O D
und E ſowie die kleinen Kreuzer C und De erſcheinen während den
im laufenden
dem

ſowie

gebilligt tforderungen werden auf Grund des Flottengeſetzes von 1900 auf
geſtellt
rungen zu den einzelnen Schiffsbaupoſitionen im Marineetat
auch auf Grund des Flottengefetzes vom Jahre 18898 erfolgten
Während das neue Flottengeſetz über die Vertheilung der nach
ihm zur Verſlärkung der Kriegsflotte nothwendigen Neubautken
auf die einzelnen Jahre nichts ergiebt
für den Zeitraum von 1901 bis 1917 die Erſatzbauten nach einer
dem Geſetze beigeſfügten Anlage erfolgen ſollen und nach dieſer
würde auch das Jahr 1901 der Erſatzbau
Kreuzer entfallen
demnach ſicher zu rechnen ſein
derungen für Schiffsbanten ſchließlich geſtalten werden wird
von dem Ergebniß der demnächſtigen Verhandlungen abhängen

Nach den neueſten ſlatiſtiſchen Berechnungen beſtand
1 Juli 1900 im Deutſchen Reiche 18,636 dem Genoſſen am
geſetz unterſtellte land wirthſchaftliche Genof ſenſ l
Geht man um einige Jahre bis anf das Jahr 1894 fte
welchem noch nicht halb ſo viel nämlich erſt 6031 émie
ſchaftliche Genoſſenſchaſten beſtanden ſo ergiebt ſich dag h
raſtende Vorwärtsſchreiten des laudwirtbſchaftlichen Gen puie
ſchaſtsweſens in allen Gauen Deutſchlands Am klarſten
dies hervor wenn man zuſieht auf wieviel Hektar land
ſchaftlich benntzter Bodenfläche in jedem Bezirk eine Gengt b
ſchaft kommt Mit Hilfe der Liſien und Tabellen des
gemeinen Verbandes der deutſchen landwirthſchaftlichen Genf
ſchaften in Offenbach ſind darüber die folgenden Daten zu n
winnen Jn den Jahren 1895 bis 1900 kam durchſchniltlich 2e
4904 3913 3296 2970 2761 2885 ha eine landwirihſh
liche Genoſſenſchaft im Deutſchen Reich die Beſetzung n
ſich hier alſo mehr als verdoppelt Noch raſcher ch
ſie vorwärts wenn man Preußen allein in Betracht n
deſſen Durchſchnitte ſich immer mehr dem Reichsduc
ſchnitt nähern und für die betreffenden Jahre 6824
4090 3698 3451 2963 ha für die Genoſſenſchaft lauten
hat ſeinen Grund darin daß namentlich die öſtlichen Provinz
erſt ſeit den letzten Jahren lebhafter in die Genoſſenſchaſe
bewegung eintraten dentlich zeigen dies die Durchſchnitte
Oſtpreußen wo 1895 auf 12,746 1900 ſchon auf 6816 ha e
land wirthſchaftliche Genoſſenſchaft kommt für Weſſpreußen
41895 anf 20808 1900 anf 5835 ba eine Genoſſenſchaft r
Pommern 1895 17,203 ha 1900 6149 ha für Schleſien 1895
8027 ha 1900 2644 ha für Brandenburg 1895 4304 ba 1900
4691 ha und für Pofen 1895 21,054 ha 1900 4167 ha u
die übrigen Provinzen darunter alte Genoſſenſchaftsgebieie wie
Hannover 1900 auf 2344 ha eine Genoſſenſchaft Weſtfalen
2041 Heſſen Naſſan 926 und Rheinpreußen 1025 haben in

aufhaltfame Fortſchritte gemacht ſie waren im Durchſchnit
1900 über doppelt ſo ſtark beſetzt wie 1895 Das ungefähr

theile Das rechtsrheiniſche Königreich Bayern war 18095 auf
3802 und iſt jetzt auf 1961 ha mit einer Genoſſenſchaſt beſetzt Jn
Königreich Sachſen ſind die Zahlen 12,300 und 6058 im Königreich
Württemberg 1612 und 1106 in Baden 2740 und 1458 im
Großherzogthum Heſſen 1003 und 673 Die bayriſche Rhein
pfalz hat gegenwärtig die dichteſte Beſetzung mit landwirth
ſchafilichen Genofſenſchaften 1 Genoſſenſchaft ſchon auf 471 ha
es folgen dann der Reihe nach Heſſen Hefſen Naſſau Walde
Rheinpreußen Württemberg Baden der bayriſche Staats
durchſchnitt Oldenburg 2c Die 20 Stelle nimmt der Reichs
durchſchnitt ein Ein Vergleich mit dem Vorjahre macht ſoſort
erſichtlich daß wiederum in faſt allen Landestheilen ein Fort
ſchritt ſtattgefunden hat Nur Schwarzburg Rudolſtadt Schanum
burg Lippe Lübeck Bremen und Hamburg zeigen einen Still
ſtand Ein kleiner Rückgang iſt diesmal nur in Mecklenburg
Schwerin durch Auflöſung einer Darlehnskaſſe zu verzeichnen
Weſtlpreußen Hannover Schleswig Holſtein Poſen Oldenburg
Württemberg und Baden haben gegen das Vorjahr einen
bemerkenswerthen Zuwachs zu verzeichnen während der Zu
gang in Elfaß Lothringen Bayern linksrheiniſch Bayern rechts
ar Heſſen und Rheinpreußen ſich etwas verlang

amt hat

Schule und Kirche

Wegen einer Störung der Sonntagsruhe gährtes ſo ſchreibt die Frankf Ztg ſchon wieder in den Gemüthern
der geiſtlichen Herren des Kreiſes Biedenkopf die vor
längerer Zeit Herr v Tepper Laski durch ſeine Sonntagsjagden
ſo ſchwer verletzte Aus dem Bericht über die Sitzung der
Kreisſynode erfahren wir durch den Hinterl Anzeiger
folgendes Jm Auftrage ſeiner Gemeinde führt Herr Pfarw
Schäfer in Bromskirchen darüber Klage daß im dortigen Bezirk
wieder einmal ein höherer Beamter durch eine Sonntagsver
letzung Anſtoß und Aergerniß erregt habe Der königl Ober
ſorſtmeiſter Herr Prof Dr Borggreve in Wiesbaden hat an
einem Sonntage in Begleitung eines Förſters zum Fällen be
ſtimmtes Holz ausgezeichnet und dazu noch evangeliſche Wald
arbeiter zum Verrichten von Arbeiten beordern laffen Obwohl
die geringen Leute ſehr von der Forſtbehörde abhängen haben

im Bewußtſein ihrer Chriſtenpflicht der Be
ſtellung nicht Folge geleiſtet Ein Proteſt gegen dieſe Sonn
tagsverletzung eines hohen Beamten iſt um ſo mehr am Platze
als Herr Borggreve vielleicht glauben könnte daß er als treuer
Sohn der römiſch katholiſchen Kirche auf die evangeliſchen Ge
wiſſen keine Rückſicht zu nehmen brauchte Nach längerer Be
ſprechung in der man allſeits das tiefſte Bedauern und den
ſchmerz lichſten Unwillen über dieſe erneute Sonntags
verletzung hoher Staatsbeamten zum Ausdruck brachte
beſchloſſen die Sache der Bezirksſynode zu unterbreiten mit der
Bitte durch königliches Konſiſtorium bel der vorgeſetzten Behörde
des Herrn Oberſorſtmeiſters Remedur zu verſchaffen

wurde

Parlamentariſches

Der nächſtjährige Marineetat wird in der Haupk
Mit Fort

ſowie der große Kreuzer Prinz
Für ſie alle waren im laufenden Jahre die dritten

Das Linienſchiff Kaiſer
Große bekanntlich der Erſatz für König

Etat neu bewilligten Linienſchiffen F und G
großen Kreuzer B den kleinen Kreuzern B und F

dem Kanonenboote A die zweiten Raten zu
werden müſſen Die diesmaligen Neu

werden wie ja in den letztjährigen Etats die Erläute

erwähnt es in 8 2 daß

für einen großen
Auf eine Neuforderung für dieſen würde

Wie ſich die übrigen Neufor

Verwaltung und RNechtépflege

m Ein Lotterie Einnehmer R hatte gegen ſeine Ver
an lagung zur Einkommenſteuer Beſchwerde erhoben
Das Oberverwaltungsgericht wies jedoch das Rechts

Diemittel als unbegründet ab indem u a ausgeführt wurde 18h6
fragliche Lotterieeinnahme des R beſteht ſeit dem 1 April
Das aus dieſer Quelle fließende Einkommen iſt zulreffend als
ein ſchwankendes erachtet worden H hält indeſſen dieſe Ein
nahmen inſoweit nicht für ſteuerpflichtig als ſie ſich 0 v
Proviſionen zufammenſehen die ſür Gewinne über 7
gegeben werden bei einer Lotteriekollekte von 400 Nuel
könnten nur die Gewinne bis zur Höhe von 3000 M er Ge
mäßig wiederkehrende Gewinne erachtet werden böhere

r
winne gelten als außerordentliche Gewinmne die von ſolchen

gleiche Zunahmeverhältniß zeigen die meiſten übrigen Gebiete
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m o
rzielte Proviſion ſei als außerordentliche EinnahmeGewichte Einlonimen euergeſetzes nicht

x r é des v p die ge
en Jahreselnkünfte des derer n Geld unddesweri als Einkommen Nach den Motiven zum Geſetzn alle iggenigen Güter Einkommen welche durch die auf

bie gerichtete einer Perſon oder durch e
s Vermögens er elt werden und über welche ſie ohne VerWrederung öres tammvermögens verfügen kann Für R

et die ihm übertragene Lotterieeinnahme die Einnahmequelle
das Einkommen ein beſtimmtes feſtſtehendes iſt oder alsBroviſion nach den Gewinnen bemeſſen wird iſt für die Steuer

jcht gleichgiltig auch kann darin ein Unterſchied nicht gemachtden ob die Proviſion für kleine oder für große Gewinne be
Wwin wird Die außerordentlichen Einnahmen die nach S 8be

erfrei ſind beruhen nicht anf wirthſchaftlicher Thätigkeit des
ſiten ſondern werden ihm durch Zuſall z B chaften

Schenkungen zu theil

Soziale Angelegenheiten

Auf die Anfrage die in Sachen der Krankenver
ſiherun gsreform an bie Vorſtände der Krankenkaſſenſgerichtet
worden iſt hat die rheiniſch weſtfäliſche Eiſen und Stahlinduſtrie

eits geantwortet Aus ihren Beſchlüſſen heben wir die fol
genden hervor

3 Der Ausdehnung der Unterſtützung spflicht
von 13 auf 26 Wochen wird zugeſtimmt und zwar inerſter Linie für die Betriebs ab tit Krankenkaſſen weil
anerkunnt wird daß zwiſchen Krankenunterſtützung und
Jnvalidenrente eine Lücke vorhanden iſt die ausgefüllt zu
werden verdient 3 Eine Ausdehnung der Kranken
verſicherungspflicht auf alle der Jnvalidenver
fiche rung unterworfenen Perſonen erſcheint
war vom idealen Geſichtepunkte aus wünſchenswerth
och iſt es fraglich ob namentlich die Landwirth
chaft und der Mittelſtand dieſe neue Laſt zu tragen
iſtande ſein würden die der ausländiſche ettbewerb

nicht kennt Es wird darum eine e rern dieſer
J auf dem fakultativen ege der ortsatutariſchen Regelung empfohlen 4 Die Beibebal
tung der Gemeindekrankenverſiche rung als
Trägerin der Verſicherung wird für nothwendig erklärt
5 Der Anſchluß der Ortskrankeukaſſen an die
Gemeideverwaltung empfiehlt ſich in der Weiſe
daß ein Gemeindebeamter zum Vorſitzenden beſtellt wird und
die Bureaubeamten unter Erſtattung der Gehälter durch
die Kaſſen von den Gemeinden angeſtellt werden 7 Die
freie Aerztewahl iſt unthunlich weil fie zume ege Ruin der Kaſſen führen und nach der Ver

cherung zahlreicher Aerzte ſelbſt ein Aerzteproletariat
hen würde 11 Für eine Verleihung der gleichen

echte an die Arbeitgeber unter Erhöhung des aus
eigenen Mitteln zu beſtreitenden Antheils an den Beiträgen
auf die Hälfte hat ſich bei den Betriebs Fabrik Kranken
kaſſen ein Bedürfniß nicht gezeigt

W

Heer und Flotte
General William Ludlow Brigadier der amerikaniſchen

Armee weilt zur Zeit in amtlichem Auftrage in Berlin und iſt
im Reichshof abgeſtiegen Der Auftrag beſteht in einem
Studium der Einrichtung des deutſchen Großen
Generalſtabs Die rigen Staaten beabſichtigen auf
Grund der Lehren aus ihrem letzten Kriege mit Spanien und
jetzt auf den Philippinen ihre Armee zu reorganiſiren und
daben da ja die deutſche Armee als unerreichtes Muſter in der
anzen Welt gilt General Ludlow hierher geſandt Vor allem
ll ein Generalſtab nach dem Muſter des deutſchen eingerichtet

werden der jetzt der amerikaniſchen Armee gänzlich fehlt
General Ludlow der vor dem Kriege mit Spanien Oberſt
leutnant im Geniecorps war befehligte in den Kämpfen bei

eine Brigade und wurde ſpäter Gouverneur der Stadt
avang

Laut telegraphifcher Meldung iſt der Dampfer General
mit der abgelöſten Beſatzung S M S Schwalbe Transport

hrer Oberleutnant zur See Memminger am I Auguſt in
eapel angekommen und am 2 Auguſt nach Liſſabon in See

gegangen

Der Dampfer Wittekind mit dem 1 Seebataillon an
Bord Trausportführer Major v Madai und der Dampfer
u rankfurt mit dem 2 Seebataillon an Bord Transport

hrer Major v Kronhelm ſind am 3 Auguſt in Singapore
angekommen und beabſichtigen am 4 Auguſt nach Hongkong in
See zu gehen S M S Kaiferin Auguſta Kom
mandant Kapitän zur See Gülich iſt am 3 Auguſt in Tſchifn
angekommen und an demſelben Tage wieder in See gegangen

M S Schwalbe Kommandant Korvetten Kapitän
Börner iſt am 3 Auguſt in Colombo eingetroffen Das
Zazarethſchiff Gera Transportführer Kapitän Leutnant

We e S Fort und8 nd am 3 Auguſt in ralta babſichtigen am 6 A re
r angekommen und

uguſt nach Malta in See zu gehen

Ausland
Die Wirren in Ching

Zu der Lage
dußert ſich ein Londoner Blatt der Dally Telegraph, in
ſolgender ganz zutreffend erſcheinender Weiſe Wenn jetzt der

euerpflichtig Dieſe di
markiren und wird eine ſehr bedeutende Wirlung auf

e ganze Zukunft der orientaliſchen Frage haben
Es ſei bezeichnend daß die Briten und ner
von den Amerkkanern den Vormarſch allein unternommen
haben und zwar vermuthlich gegen den Wunſch anderer
Nationen Es ſei klar daß Admiral Alexejeff im Ein
verſtändniß mit Graf Murawieff die militäriſche Entwicklung
der Dinge gehemmt habe Was die ruſſiſche Politik bedenten fi
ſolle ſei unklar entweder ſeien die Diplomaten von St Peters
burg heimlich gegen eine Beſetzung von Peking viel
leicht ſogar im Einverſtändniß mit der Kaiſerin Wittwe oder
LiHungTſchangs oder aber Rußland iſt noch nicht in der
Lage ſeine Schwäche in Oſtaſien zu e Zögern
würde nichts helfen ſondern im Gegentheil den Chineſen den
Kamm wieder ſchwellen machen und würde ihnen Zeit gebenre Stellung in der Hauptſtadt wieder zu n und Ver
ſtärkungen von Süden heranzuziehen Das Leben der Europäer
hängt an einem Haare Aber ſchließt das Blatt es giebt
nur einen Den mit Peking zu verhandeln und das iſt den
Palaſt und die Mandſchu Kamarilla ein für alle mal zu über
zeugen daß mit den Mächten nicht zu ſpaßen iſt ag die
Tartarenſtadt in einigen Tagen von den Japanern beſetzt
werden oder mag es dauern bis die Truppen unter General
Gaſelle heran ſind auf alle Fälle wird es ſich zeigen daß die
civiliſirten Mächte Herr über China ſind

Auf der Flucht
Se ser Meldungen aus Shanghal zufolge iſt der

u in Peking bereits auf der Flucht in das Jnnere des
andes um den herannahenden verbündeten Truppen zu ent

gehen

Die Aufwiegelung der Boxer
Unter den letzten von Sir C Macdonald an Lord Salis

bury übermittelten Schriftſtücken befindet e auch die Ueber
ſetzung eines in der Weſtſtadt von Peking angeſchlagenen
Plakats der Boxer das nach der Köln Ztg folgenden
Jnhalt hat Jn einer Straße Pekings ſahen einige Boxer
um Mitternacht plötzlich einen Geiſt in ihre Mitte hinab
ſchweben Der Geiſt ſchwieg eine lange Zeit und die Ver
ſammelten fielen auf die Knie und beteten Dann hörten ſie
eine ſchreckliche Stimme ſagen Jch bin niemand anders als
der große Yütt Gott der unſichtbaren e und bin in eigener
Perſon herabgekommen Da ich wohl weiß daß ihr alle mir
ergeben ſeid bin ich zu euch gekommen um euch zu ſagen daß
jetzt die Zeit großer Unruhe gekommen iſt Von den fremden
Teufeln habt ihr Böſes zu erwarten überall gründen ſie
Miſſionen bauen Telegraphen und Eiſenbahnen
glauben nicht an die heilige Lehre und läſtern die Götter Jhre
Sünden ſind zahllos wie die Haare auf dem Haupte Daher zürne
ich und meine Donner grollen Tag und Nacht habe ich an dieſe
Dinge gedacht Hätte ich meinen Generälen befohlen zur Erde
zu kommen hätten ſelbſt ſie nicht einmal das Schickſal
wenden können Daher ſage ich euch daß ich an der Spitze
aller Heiligen und Geiſter zur Erde kommen werde und daß
überall wo die Jhotſchüan Boxer verſammelt ſind die
Götter mitten unter ihnen ſein werden VJch habe
auch allen Gerechten in den drei Welten bekannt zu geben
daß ſie eines Sinnes ſein und den Kultus der Boyxer pflegen
müſſen ſo können ſie den Himmel gewinnen Sobald die
Uebung der Boxer zur Vollendung gebracht iſt wartet 3 mal 3
oder 9 mal 9 9 mal 9 oder 3 mal 3 Bedeutung unver
ſtändlich Dann ſoll die fremden Teufel ihr Schickſal treffen
Der Wille des Himmels iſt daß zuerſt die Telegraphendrähte
zerſchnitten dann die Eiſenbahnſchienen aufgeriſſen und dann
die Teuſel enthauptet werden An jenem Tage ſoll die
Stunde ihres Unheils hereinbrechen Die Zeit des
Regen s iſt noch fern und alles wegen der fremden Teufel
Dies gilt allen gerechten Leuten alle ſollen ſie einmüthig die
fremden Teufel auszurotten ſich bemühen und ſo den Zorn
des Himmels abwenden Das ſoll euch als wohlgethan angerechnet werden und am Tage wenn es gethan t werden
Regen und Wind nach eurem Wunſche kommen Daher befehle
ich auch ausdrücklich dies an jedem Platze bekannt zu machen
Jch fah dies mit eigenen Augen und ſchreibe daher was ſich
ereignet hat Wer es nicht glaubt der foll ſchuldig ſein Wenn
ich falſch geredet habe will ich von fünf Donnerkeilen

werden Jm 4 Monat am 1 Tage 29 April

ſo

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der engliſche AfrikaSchriftſteller Pearſe überſandte den

Daily News einen längeren Bericht aus Prätorla über dieLage in Transvaal der die ganze jetzige Militärarbeit in den
Burenländern als völlig vergeblich darſtellt Pearſe ſagt er
rechne darauf daß Krüger und Botha ſich unterwerfen werden

ſobald Lord Roberts die ganze Delagoa Eiſenbahn und Lyden
burg in ſeine Gewalt gebracht habe Das werde vielleicht noch
einige Monate ſchwerer Arbeit koſten aber abwenden werde
Krüger dies nicht mehr können Er werde ſich dann auf Wunſch

ſeiner Leute ergeben und der Krieg in Transvaal ſei damit
Vormarſch auf Peking beginnt muß nothwendigerwetiſe die Be
ſorgntß für die Eingeſchloſſenen von neuem wachſen Was
aber auch ihr Schickſal ſein mag die erſte wirkliche Be
letzung der Tartarenſtadt durch einen auswärtigen
Felnd wird eine Epoche in der Gefchichte Chinas

formell beendet Jndeſſen werde man einige Wochen ſpäter
bören daß vielleicht 2000 Buren von der jetzigen Gefolgſchaft
Krüger s und Botha s vor der Waffenſtreckung in nördlicher
Richtung abgeſchwenkt ſeien und dorthin auch ſo viel Waffen

unterſtützt J

durch Zufuhr von Lebensmittel

könne man ſich jederzeit auf

gewohnten Vortrag kam

nördlichen Trausvaal häuslich einrichten und ſicherll
würden Mann gen um zwei bis dreahre lang den Guerillakrieg fortzufeßen

nd wenn England andauernd 50,000 Mann gegen dieſe
Schaar im rer balte ſo werde ſich der Klein
krieg doch mehrere Jahre hinziehen Natürlich werde ebenſo
lange der Zuſtand der Unruhe und Unſicherheit in dem ganzen
Burengeblet andauern da ſich ſtets wieder Unzufriedene

nden würden welche die er rnrn r Zuzug und
n unterſtützten Auf einen ſolchenmebrjährigen Kriegszuſtand müſſe ſich alſo die Londoner h

rung einrichten denn wollte ſie etwa dieſe Gefahr zu gering
anſehen und nur kleine Be bal tungspolten im Lande laſſen ſo

eine Ueberrumpelun rätorifaßt machen Andererſeits wünſchen nach re grggige des
Herrn Pearſe diejenigen Buren welche den Neutralitätseid
oder auch den Loyalitälseid geleiſtet haben eine möglichſt baldige
Beendigung des Kampfes Aber nur deshalb um möglichſt bald
für Transvaal irgend eine Form der kolonialen Selbſiver
waltung zu erlangen Und hätten ſie dies erreicht ſo würden
ſie ſofort die Losreißungspolitik im weiteſten Maße
beginnen Pearſe ſagte Jch kann mich nicht dafür ver
bürgen daß auch nur ein einziger Bur den Unterwerfungseid
ehrlich zu halten geſonnen iſt Jch bin überzeugt daß der
W Buren gegen England noch durch vier Geſchlechter hin

ur
Zeit geſchehen kann wage ich heute nicht zu überdenken

ſo ſtark ſein wird wie heute Und was während dieſer

Jtalien
Unter den Folgen die das ſchändliche Attentat auf v

Humbert nach ſich gezogen hat iſt eine der erſreulichſten da
die Beziehungen zwiſchen Quirinal und Vatican
einen gewiſſen Grad von Freundlichkeit angenommen haben
Der Papſt celebrirte am Morgen nach der Schreckensthat
die Meſſe in ſeiner Privatkapelle für die Seelenruhe des
verſtorbenen Königs und verblieb nach der zweiten Meſſe
welche vom Geheimkaplan und Privatſekretär Angeli geleſen
wurde noch 20 Minuten lang im Gebet für den König Faſt
den ganzen Tag hindurch bildete das in Monza verübte Ver
brechen den einzigen Stoff der Geſpräche welche der Papſt
mit ſeinen Familiaren führte Als Kardingl Rampolla zum

wurde über eine Beileids
kund gebung ſeitens des Papſtes an die Adreſſe der Königin
Wittwe Margherita welche Leo XIII als modello di virtu
alle donne italiane bezeichnete berathen Leo XIII wollte
ſogar ein direktes Beileidstelegramm nach Monza
expediren
Widerſtande des Staatsſekretärs Kardinal Rampolla Jn
deſſen verſtand letzterer ſich dazu an den Erzbiſchof Kardinal
Ferrari von Mailand zu telegraphiren ihn beauftragend das
Beileid ſeiner Heiligkeit der Königin Wittwe mündlich auszu
drücken

Parteien einen ausgezeichneten Eindruck gemacht

Dies hochherzige Vorhaben ſcheiterte jedoch am

Dieſe Jnitiative Leo TIII hat in Rom bei allen
Es wäre

erfreulich allerdings iſt es aber leider nicht allzu wahr
ſcheinlich wenn ſie die Einleitung einer ehrlichen Ver
ſöhnn ngsaktion zwiſchen Königthum und Papſtthum bildete

Jn Rom fand am Freitag abend eine gewaltige feierliche
Trauerkunde für den entſchlafenen König Humbert ſtatt wie

tauſende von BVürgern

Schießvorrakh und Kanonen mitgenommen hätten als ſie irgend
mit ſich ſchleppen konnten Dieſe Truppe werde ſich dann im

vorüberziehen e Sgewaltigen Menge welche ſich auf zwei Kilometer langem Wege
von der Piazza del Popolo bis zum Capitol aufgeſtellt hatte

Okt 44 Käuferpreis Okt Nov
Jan 48 do Jan Febr
April 4 Verkäuferpreis

30r Water courante Qu o T wnMock courante Qualität e 40r Mule Mayall 87 40r Medio Wilkinson

ſie die altersgrauen Mauern der ewigen Stadt wohl ſelten ge
ſehen haben
verhängten Fahnen zum Capitol zu ziehen um von dem Stadt
rath den Beſchluß zu erbitten
Corſo der Stadt zu Ehren des ſo gräßlich ums Leben gelom

62 patriotiſche Vereine Roms beſchloſſen mit flor

den altberühmten hiſtoriſchen

menen Monarchen in Corso Umberto umzutaufen Die Ver
eine forderten die Bürgerſchaft zur regen Theilnahme auf Ganz

leiſtete dieſem patriotiſchen Aufruf Folge Hundert
Männer und Franuen ließen ent

blößten Hauptes die Vereine mit ihren 82 Fahnen an ſich
Eine feierliche düſtere Stille lagerte über der

Rom

Serbien
Milan rührt ſich An der ungariſch ſerbiſchen Grenze wurde

vorgeſtern eine von Anhängern Milan s verfaßte in Temesvar
erſchienene Flugſchrift die den Titel Der Untergang
Serbiens führt konfiszirt Jn der Schrift werden die
ſerbiſchen Patrioten aufgeſordert mit allen Mitteln das zu ver
hüten was Serbien zu vernichten droht Darunter iſt natürlich
Alexander s Vermählung zu verſtehen die aber Milan ſchwerlich
wird verhindern können wenn er ſich darauf beſchränkt lediglich
mit papierenen Waffen zu kämpfen

Wolle Baumwollse
Bremen S Aug Baumwolle Matt UDpiand middl loco

52 PfgLTreorpool 8 Aug Baumwolle UVmzatz 3000 davon
für Spekulation und Export B RuhigAMiddl amerik Liekerungen Ruhig Aug Sept 5 Verkäuferpreis Sept

do Nov Dez 42 do Dez
do ebr März 42 do AMärz

ai Juni 42 P d do12r Water Taylor 6 20r Water Leigh 7943 Aug
30r Water bessere Qualität 9 32r

Manchester

10 32r W s Lees S 36r Warpeops Rowland 36r WarpeopeaWellington r Douple Weston 69r Double eourante Qualität
13 32r 116 Fards 16 16 grey printers aus 32r Gr 192 Rubig

Spiritus
Nordhausen 3 Aug Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ab Brennerei 65,90 67,00 e 40 Vol 59,00 61,90 A
Hamburg 3 Aug Spiritus zill August I7 August Sept

17 G Sept Okt 17 GParis 3 Ang Seniussberickt Spiritus behauptet Aug 35,59
Sept 35,60 Sept Der 34,50 Jan April 34,00

Ecke Leipziger Strasse am Leipziger Thurm
In meinem
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S Grosser
Inventur Ausverkauf

S Nur noch kurze Zeit findet in sämmtlichen Verkaufsräumen der Inventur Ausverkauf statt welcher durch seine bedeutend
zurückgesetzten Preise eine derartige aussergewöhnlich günstige Linkaufsgelegenheit alljährlich nur einmal bietet

r

ma
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Ait Inventur Preisen deutlich vermerkt sind in der
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Kaffee Gedecke Schürzen etc ete
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